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Dr. phil. Matthias Menn,
Pfarrer der altkatholischen Gemeinde in Freiburg i/B., ist
am 10. Juli 1915 im Alter von 52 Jahren gestorben. Sein
Leben und sein Wirken als Seelsorger sind in den
altkatholischen Blättern eingehend gewürdigt worden. Wir
gedenken hier des Mitarbeiters an unserer Zeitschrift. Seine
Erholung von den Sorgen des Amtes suchte und fand der
Entschlafene in Avissenschaftlicher Arbeit. Ursprünglich
Philologe, dann Theologe, wandte er sich zunächst
philosophischen Studien zu, um im Jahre 1894 vor der
philosophischen Fakultät in Freiburg i/B. mit der Dissertation:
I. Kants Stellung* zu J. J. Rousseau den Doktortitel zu
erwerben. Seiner Neigung folgend begann er sich in die
Schriften der altkatholischen Gelehrten zu vertiefen und
veröffentlichte das Ergebnis seiner Untersuchungen in
unserer Zeitschrift, indem er in teils umfangreichen Arbeiten
die schriftstellerische Tätigkeit von J. Langen, F. H. Reusch,
Th. Weber, J. F. von Schulte, P. F. Knoodt, I. von Döllinger,
W. Tangermann, F. Michelis, A. Menzel schilderte. In seiner
letzten grossen Untersuchung beschäftigte er sich mit
J. M. Sailer. Er hat ausserdem noch mehrere andere
grössere Abhandlungen über Gregor von Nazianz,
Chrysostomus und über verschiedene Themata, die mit der
Dogmatisierung der päpstlichen Unfehlbarkeit im Zusammenhang

stehen, sowie zahlreiche Rezensionen geschrieben.
Mit seinen Aufsätzen hat sich Dr. Menn um die Geschichte
des Altkatholizismus verdient gemacht, denn die Literatur ist
so umfangreich, dass nur wenige von ihr vollständigKenntnis
nehmen können. Wer sich rasch und genau orientieren
will, findet in Dr. Menn einen überaus zuverlässigen Führer.
Er verstand es besonders gut, die katholische Denkweise
seiner Lieblingsschriftsteller scharf hervorzuheben.

Wir wrerden dem treuen Freund unserer Zeitschrift
ein gutes Andenken bewahren.

Requiescat in pace A. K,
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